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Dero aufrichtiger und dienstwilliger Bruger
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Sie Wege des MErrnu sind eitel Gute undWarheit/

—F die sehen Bund und Zeugniß halten. Ps.
.10.

Nendlich weiser GOtt / der aller Menschen Gange
Von Ewigkeit verseh'n/undin der Zeit regiert!

Verborgnes Regiment/das solche Breit' und Lange,
Und solche Tieffen — verliehrt!

O volles Gnaden Meer / das immer uberfliesset/
Und auf die Sterbliche sich weit und breit ergiesse. 9

2.8

G0Ott pflegt/somancher Knecht so manchen Weg zu gehen/
DieWeißheit hat mit uns ihr unterschiednes Spiel/

Drum konnen wir GOtt nicht / denn nur von hinten sehen: *
Scheints uns gleich wunderlich/sotrifft doch Er das Ziel.

Ja! Erweiß seinen Rath so herrlich aus zufuhren
Daß seine Gut' und Treu aus allein klahr zu spuhren.

Doch niemand hat dies so / wies wurcklich ist empfunden/
Alts der den Bund mit Gott/unddessen Zeugniß halt.

Ein wahrer Christ der sich mit Christo fest verbunden
Und ihm in seinem Thun und Lassen wohlgefallt /

Der lan die Freundlichkeit des lieben Vaters schmecken /
Und dieser wird sein Kind mit GnadenFlugeln decken.

4.

ZochEdles Paar!diesist/woranichneulich X
Da Sie zum HochzeitsFest mich freundlich invitirt !

Und wenn ich deyderseits Personen noch betrachte /
Behait ich diesen Schluß: GOtt hat den Weg regiert /

Ex hat sich gegen Siegantz vaterlich erwiesen/
Sein Nahme sey dafur in Ewigkeit gepriesen.
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Mein Bruder! Gottes Weg von AnfangdeinerJahre
War eine lange Zeit mit Dornen sehr bestreut!

Den Vater trug manweg auf einer TodtenBaare/
Eh' Deine Kindheit sich desselben noch erfreut;

In Schulen mustest Du zu Vichte friern und schwitzen;
Zu Norden kontst Du nicht auf weichen Kussen sitzen.

6.

Sobald Du nur den Grund zur Wissenschafft gelegee
Eilst Du nach weiser Rath von hier nach Gotha hi 5//

Was Coburg, Nordlingen,undWindsheimsGegendtraget/
Das hast Du wohl erfahrn/undliegtDirnochim Sinn

Zwar hast Dau allemahl ein Lob davon getragen/ —5
Doch kanst Du gleichfalls auch von Muh und Arbeit sagen.

7.

Der zarte LiebsMagnet zieht Dich nun was zurucke /
Dů die Verwandschafft wunscht Dich wiederum zu sehn.

Du komst nach Bremen hin mit Ruhm so wohl als Glucke /
Gott laßt es Dir daselbst auch wohl von statten gehn:

Doch weil Du sacobs Art/sindmancheschoneStunden
Des Nachtes ohne Schlaff / Dir sorgenden verschwunden.

—*—

8.

Ostfriesland kannte schon die sonderbahre Gabhe
Womit Dein muntrer Geist vor andern ausgeschmuckt;

Drum wolte Zurich Dich zum Apothecker haben /
Undwelche Dich gekannt/diehielten sich begluctft /

Da sie dald hie/baldda die Rachricht eingenommen /
Daß Du Dich resolvirt ins Vaterland zu kommen.

.

Wir Anverwandten nun erwarten Dich mit Schmertzen/
Wir schreiben Brieff auf Brieff: komm/es ist hohe Zeit!

Wie will der Bruder doch Sein eigen Gluck verschertzen?
Es steht Ihm Hauß und Hoff zu Seinem Dienst bereit.

Wohlan! so wilt Du uns auch diese Freude gonnen /
Daß wir Dich bruderlich alhier umarmen konnen.

10.

Doch Gottes Provident fuhrts auf gantz andrenWegen /
Wir wollen Abendwerts/GOttgegenMorgen hin/

Zu Vchrden hat der HErr fur Dich den rechten Segen;
Er lenckt des Edlen Raths und wehrten BurgerSinn /

Daß fie die Artzeney der Stadt Dir anvertrauen
nd das GenesungsWerck zum Theil auf Dich mit bauen.



II.

Noch mehr! Majolin ist zu Deiner Braut erkohren
Aus deren Angesicht das Bild des Hochsten strahlht

Der Keuschheit/Gottesfurchtund Weißheit angebohren /
Dergleichen SchonheitsBild Apelles nie gemahlt.

Des Schopffers Meisterstuck/worinndesselben Gaben
So geist als leibliche den Sitz genommen haben.

12.

Die Demuth wincket mir/undhußt mich stille schweige / /
Sonst wolt'ich ihren Schmuck / der selbst den Neid besiegt/

Nach aller Moglichkeit mit wahren Worten zeigen.
Und solche Rahel ists/dieDir im Arme liegt:!

Soweißder treue GOtt den Wermuth zu versussen /
Den/alsdieMutter starb/Duneulich schmecken mussen.

13.

Geliebte Schwiegerin! wie fuhrt der HErr die seinen?
GOtt gonn't Ihr erst das Gluck die Eltern alt zu seh'n /

Und fangt sie an den Tod des Vaters zu beweinen/
Muß bald der Brautigam an dessen Stelle steh'n/

Der solche ZahrenFluth von ihren Backen wischet/
Und die Mama und Sie mit sussem Trost erfrischet.

IA.. *

Wohlan!sopreißt mit mir des treuen Vaters Gute/
Womit er euren Weg als Rosen schon bestreut:

Lebt Christlich / und vergnugt in einigem Gemuthe/
GOtt segne euren Stand/undgebe was erfreut /

Er laß Euch Gluck an Kind / und KindesKindern sehen/
Und endlich Euren Weg gewiß gen Himmel gehen.
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